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e OIòILCC CCLLC CICCCCO e2 T 7 k d 5 K iſ i p Si J J en fDie heutige Nummer umfaßt 14 Seiten unft des Kaiſerpaares in Venedig Sie ſehen in der Zuſammenkunft
der Monarchen einen neuen Beweis für die Unauflöslichkeit der deutſch

e italieniſchen WaffenBrüderſchaft Italie ſchreibt Italien ſei einig
Des Kniſers Pilgerfahrt

in der Freude den Herrſcher zu begrüßen deſſen ſeltene Eigenſchaften es

Halle 14 Oktober

hochachtet deſſen ganzes Leben erfüllt ſei von dem Gedanken an ſeine hohe

Miſſion Man könne nur einen Herrſcher bewundern den der edle Wunſch
Betreffs der Abkürzung der Kaiſerreiſe ſchreibt die Nordd Allg Ztg ſeinem Lande zu nützen zu ſolchen Thaten treibt Popolo Romano

In verſchiedenen Zeitungsmeldungen aus dem Auslande begegnet uns die erinnert daran daß von derſelben Stadt von der Kaiſer Wilhelm ſeinen
e ſonderbare Auffaſſung als ob der Abſtecher Sr Majeſtät des Kaiſers Zug nach dem Orient antritt einſt die Macht ausging die den Orient

nach Egypten in Folge aus ländiſcher Schritte oder Einflüſſe auf auch materiell beherrſchte Caffaro vergleicht die Herrſchertugenden
gegeben worden ſei Mit Recht werden ſolche Vermuthungen als Fabeln Kaiſer Wilhelms mit denen Hadrians

bezeichnet ſie entbehren jedes thatſächlichen Anhalts Wir wiederholen
daß der Verzicht auf den Beſuch Egyptens lediglich aus den in der

n

Reihe von Staatstoiletten herzuſtellen die allen Anforderungen des
Klimas und der Bequemlichkeit entſprechen müſſen Schon ſeit Wochen

ſo berichtet der Confektionär war die Kammerfrau der Kaiſerin be
ſchäftigt die ihr zu dieſem Zweck gewordenen Aufträge bei den Lieferanten

der Kaiſerin ausführen zu laſſen Für die Seereiſe ſcheinen die langen
Capes aus karrirten Stoffen beſtimmt zu ſein Gegen Regenwetter ſollen
die langen zweireihigen Paletots aus feinen Tuchen hergeſtellt die ſehr
kleidſam ſind ſchützen Für See und Landreiſe ſind beſonders paſſende
Toiletten hergeſtellt worden wie unſere Kaiſerin überhaupt liebt die für
jede Gelegenheit paſſenden Toiletten zu tragen So erſchien ſie während
des Jagdausflugs nach Rominten in einem äußerſt kleidſamen an
ſchließenden grünen Damenjagdkoſtüm mit braunem Wehrgehänge an
dem ein zierlicher Hirſchfänger hing Hüte aus Panamaſtroh die hinten

Für die Seefahrt von Venedig nach Konſtantinopel ſind faſt vier
Tage in Ausſicht genommen da nach den bisher getroffenen Beſtimmungen

bekannten Mittheilung des Wolff ſchen Telegraphenbureaus gemeldeten die Hohenzollern erſt am Montag den 17 Oktober im Bosporus aufgeſchlagen werden vorn mit breiter Krempe welche mit großen
Erwägungen der inneren Regierungspolitik hervorgegangen iſt gegenüber dem Palaſte Dolma Bagdſche und zwar gegen 11 Uhr Vor Schleiern garnirt ſind ſind beſonders für die Orientreiſe angefertigt

Ueber die Durchreiſe des deutſchen Kaiſerpaares in Wien meldet die mittags zu Anker gehen ſoll Für den Aufenthalt des Kaiſerpaares in worden um Schutz gegen die Sonne zu gewähren
Neue Fr Preſſe Der urſprüngliche Reiſeplan über Kufſtein Ala wurde

Aufenthalt daſelbſt dauerte blos drei Minuten Durch die Fenſter des
Salonwagens konnte man bemerken daß das Kaiſerpaar mit dem nächſten
Gefolge gerade beim Abendeſſen ſaß Von der Nordbahn fuhr der Zug
über die Verbindungsbahn auf die Südbahnlinie Auf der Fahrt durch

die Stadt rief der aus elf großen Wagen beſtehende hellbelenchtete Zug
die Aufmerkſamkeit des Publikums hervor doch konnte Niemand wiſſen

daß das deutſche Kaiſerpaar im Zuge ſei Der Zug hat das große Ge
wicht von 384 Tonnen weshalb zwei Lokomotiven vorgeſpannt waren
Jn Meidling wurde der Zug in zwei Hälften getheilt da der Zug als
Ganzes wegen der ungewöhnlichen Schwere ſelbſt mit den größten Schnell

zugmaſchinen nicht über den Semmering gebracht werden konnte Jn
Münzzuſchlag wurden beide Theile wieder vereinigt Von Lundenburg aus
ſandte der Kaiſer ein längeres Telegramm an Kaiſer Franz Joſef nach
Schönbrunn

Um 12 Uhr traf das Kaiſerpaar in Begleitung des Staatsſekretärs
v Bülow und des Gefolges in Venedig ein und wurde am Bahnhof
empfangen vom König und der Königin dem Miniſterpräſidenten Pelloux
dem Miniſter des Auswärtigen Canevaro dem General Parravicino dem

Konſtantinopel ſind 5 Tage vorgeſehen und die Abreiſe von dort nach

Die Ausrüſtung zur Reiſe des Kaiſers iſt ſehr umfangreich Das
Gros des kaiſerlichen Gepäcks iſt bereits im Laufe des Dienstags unter
Begleitung einer Abtheilung der Leibgendarmerie in Stärke von 18 Mann
und 9 Sattelmeiſtern vom Bahnhof Potsdam nach dem Orient abgedampft

Jm Ganzen waren es drei Wagenladungen zwei Wagen der bayriſchen
Staatsbahn und ein Wagen der Eiſenbahndirektion Berlin nahmen die
Bagage 110 Stück an der Zahl auf Das Gepäck der Gendarmerie
und der Sattelmeiſter war aber hierbei keineswegs eingerechnet Der
Reiſezweck der Leibgendarmerie iſt natürlich der in erſter Linie für die
Sicherheit unſeres Kaiſerpaares zu ſorgen

Daneben verfolgen die Gendarmen aber auch ein eminent friedliches

Programm Sie ſollen nämlich photographiren wo nur etwas
Schönes auf der Platte feſtzuhalten iſt Auf Befehl des Kaiſers haben
die Wachtmeiſter Sonnenſtuhl und Güſſow im photographiſchen Atelier
von Selle Kuntze in Potsdam dieſes Kunſthandwerk erlernt Sie
ſind mit einer kompletizn photographöſchen Reiſeausrüſtung verſehen
worden nachdem ſich ver Kaiſer perſönlich überzeugt hatte daß
ſie ſich etwas Rechtes angeeignet haben Leibgendarmen und Sattel

Die Verproviantirung für die Kaiſerreiſe iſt ſelbſtredend in großem
wegen der Theilnahme des Kaiſerpaares an dem Begräbniß der Prinzeſſin Haifa iſt auf den 22 Oktober den Geburtstag der Kaiſerin Nach Maßſtabe erfolgt Bis Venedig geſchah dieſelbe im Sonderzuge wo
Albrecht aufgegeben Der Nordbahnhof war ſtreng abgeſchloſſen Der mittags feſtgeſetzt zwei Mundköche und eine kleine Armee Hilfsperſonal thätig iſt Dieſe

Köche werden aber auf der Hohenzollern von ſeebefahrenen Kochkünſtlern
abgelöſt Das Kaiſerſchiff beſitzt ausgezeichnete Gefrierkammern welche
die Conſervirung des Fleiſches bis auf ſechs Wochen ermöglichen Jm
heiligen Lande übernimmt nach der Landung die engliſche Reiſefirma
Cook die Regie ſie hat nicht nur für die Unterkunft ſondern auch für
die Verproviantirung kontraktmäßig zu ſorgen

Unter den Koffern die das Kaiſerpaar mit ſich führt befinden ſich
Exemplare von außerordentlichen Dimenſionen Es ſind dies die Stücke
die die Garderobe der Kaiſerin enthalten Jhre Größe erklärt ſich
aus dem Zweck daß die Kleider ohne jede Falte wie im Schranke darin
ruhen müſſen Der beſte und inhaltreichſte Koffer befindet ſich freilich im

Sonderzuge und zwar unter der Aufſicht eines hohen Hofbeamten Er
enthält die koſtbaren Geſchenke die der Kaiſer nach dem Orient mit
nimmt wo man für dergleichen Aufmerkſamkeiten empfänglicher iſt als
ſonſt irgendwo auf der Welt Dieſer bedeutſame Schrein enthält aber
auch die türkiſchen mit werthvollen Brillanten beſetzten Orden des Kaiſer

paares Die Kaiſerin beſitzt beide Klaſſen des höchſten türkiſchen Damen
ordens und zwar Großcordon und Stern des Chefakat Noch am Diens

Viceadmiral Frigeris dem Präfekten und dem Bürgermeiſter von Venedig ſ meiſter haben eine eigene Tropenausrüſtung mit Helm und tag hat ſich die Kaiſerin über die Vorſchriften bei Anlegung des Ordens
e Die Begrüßung der Herrſcher war ſehr herzlich Die Majeſtäten begaben Nackenleder erhalten in welcher ſie hochromantiſch in die Welt ſpeciell unterrichten laſſen Der Kaiſer ſelbſt iſt Ritter des höchſten türkiſchen
ſich in Hofgondeln nach dem königlichen Palaſt Auf der ganzen Fahrt ſchauen Am Tage des Einzuges in Jeruſalem aber werden ſie in Hausordens

vom Bahnhof zum königlichen Palais und bei der Ankunft daſelbſt auf j weißer Gala paradiren Eine recht prächtige Uniform iſt ihnen zu
dem Markusplatze wurden beide Herrſcherpaare von einer großen Volks dieſem Tage vom Kaiſer verliehen worden Beritten wird die Reiſe Politiſche Ueberſicht
menge ſtürmiſch begrüßt Die Begeiſterung erreichte den Höhepunkt als begleitung in Konſtantinopel gemacht Der Oberſtallmeiſter Graf Wedel 4
zuerſt die deutſche Kaiſerin mit der Königin Margherita und ſodann die hat lediglich die für das Kaiſerpaar beſtimmten Reitpferde ſechs Stück Deutſches Reich

4 beiden Monarchen auf dem Balkon des Schloſſes erſchienen Um 2 Uhr dorthin gebracht um ſie an den Lärm des Orients zu gewöhnen Für 4 Verlin 13 Oktober Hofnachrichten Heute Nachmittag
fand eine Frühſtückstafel ſtatt Die Stadt iſt reich mit deutſchen und das Gefolge und die Reiſebegleitung ſorgt die Gaſtfreundſchaft des Sultans ſind der K aiſer und die Kaiſerin wie aus dem heutigen Leitartikel er
italieniſchen Flaggen und Blumengewinden geſchmückt Der Kaiſer und Er hat drei Dutzend Pferde zumeiſt ſchwere Caroſſiers in Deutſchland m m rin Ware v die er m i Gemahlin
die Kaiſerin begaben ſich um 3 Uhr nach dem Frühſtück begleitet von aufgekauft dieſe werden ſeit Wochen in der türkiſchen Hauptſtadt ein ger ſane beiden Srader den Kronprinzen Wupam u v

den italieniſchen Majeſtäten an Bord der Hohenzollern Die italieniſchen gefahren Friedrich bei deren Rückreiſe aus den Ferien nach Plön begleitet Prinz
d Herrſchaften verblieben an Bord bis 4 Uhr 10 Minuten wo die Hohen Für die Kaiſerreiſe wurde auch für die Kaiſerin ne Anzahl neuer r r n e r rn a wird

zollern unter den Salven der italieniſchen Geſchütze abdampfte Die Ver Toiletten hergeſtellt die nicht allein den Anipri hen der Eleganz 8 Gnter den Diplomgt weg iür die Nachfolge r am
abſchiedung zwiſchen den deutſchen und den italieniſchen Majeſtäten war j ſondern auch des Praktiſchen entſprechen Um den Anforderungen der
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Die römiſchen Blätter begrüßen mit großem Enthuſiasmus die An
e

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman Ernſt von Waldow

Nachdruck verboten

von
Fortſetzung

Das fühlte Herbert und ihr die Hand hinreichend ſprach
Jch danke Jhnen für dieſes Wort und werde

dasſelbe nicht vergeſſen Laſſen Sie uns Freunde ſein treue
in der Liebe zu dem edlen Hingeſchiedenen vereinte Freunde
So erfüllen wir die ſehnſüchtigſten Wünſche ſeines zärtlichen
Herzens Jch werde Jhnen die Briefe geben welche mein
Vater mir nach NewYork geſchrieben aus denſelben werden
Sie am beſten erkennen wie innig er Sie geliebt hat

Jch weiß es ſagte Stella mit ſo tiefem Gefühle daß
Herbert nicht änger zweifeln konnte dieſe junge ſchöne Frau
habe ſeinen Vater treu geliebt

Geben Sie mir die Briefe bat ſie leiſe
einer Handbewegung ab

Nicht jetzt das würde Sie zu ſehr aufregen Sie müſſen
erſt ruhiger geworden Jhre ſchmerzliche Trauer muß einer
ſanften Wehmuth gewichen ſein dann wollen wir vereint dieſe
theueren Blätter durchleſen

Wenn ich nicht mehr bin dann ſei meiner Stella ein
Freund ein Berather ſie verdient Deine Liebe ihre Tugend
die Verehrung eines jeden Mannes dieſe Worte ſchrieb mir
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Er wehrte mit

Repräſentation genügen zu können beſonders in Konſtantinopel wo die
höchſte Entfaltung des Luxus zur Gewohnheit geworden iſt waren eine

von Bülow als preußiſcher Geſandter beim Papſte genannt
werden befindet ſich nach der Nat Ztg auch Herr von Rotenhan
der jetzige Geſandte des Reiches in Bern Für die Annahme daß er für

v vx jm m2e e
daß der Sohn ihres Gatten ſich nicht feindlich von ihr wandte
daß er ihr die Hand bot zum Freundſchaftsbunde

Achtes Kapitel

Alte Freunde
Am nächſten Morgen fuhr Herbert in Begleitung ſeiner

Tante nach Wildſchütz Es drängte den Sohn am Sarge des
Vaters ein Gebet zu ſprechen Stella und Franziska waren
daheim geblieben die erſtere wollte in richtigem Takte ſich fern
halten von dieſer traurigen Pilgerfahrt und Franziska s zarte
Geſundheit mußte um jeden Preis geſchont werden

Als am geſtrigen Abende eine Stunde nach dem uner
warteten Eintreffen Herbert s Gräfin Eleonora und Franziska
zurückkehrten waren ſie hocherfreut den lieben Verwandten
ſchon zu finden Auch die ſpäter gemachte Bemerkung daß
Stiefmutter und Stiefſohn ſich nicht kalt und förmlich gegen
überſtanden ſondern wie Leute die ſich redlich bemühen ein
ander Freunde zu werden war eine ſehr angenehme für Mutter
und Tochter die zuweilen ihrer leiſen Beſorgniß Ausdruck ge
geben daß Herbert nicht freundlich gegen Stella ſein könnte

Am Nachmittag kam Auguſte zu Franziska kürzte ihren
Beſuch jedoch ſehr ab als ſie von Herbert s Heimkunft erfahren
Der Gedanke dem theueren Jugendfreunde hier zu begegnen
in Gegenwart dieſer Frau die ihr nun einmal im höchſten

Ein freudiges Roth färbte Stella s Wangen da am Abend
Herbert der die Abſicht geäußert in Wildſchütz zu bleiben mit
zurückkam

Man war draußen noch ſo wenig für ſeinen Empfaug vor
bereitet geweſen die Zimmer waren nicht einmal geordnet und
gelüftet er würde ſich in dem großen einſamen Hauſe nur
beſchränkt auf die Geſellſchaft des alten Franz und in ſeiner
trüben Gemitthsverfaſſung ganz unheimlich gefühlt haben

Dies ſah auch Herbert ein und hatte ſich leicht von der
Tante beſtimmen laſſen noch einige Zeit bei ihr zu wohnen
bis in Wildſchütz die nothwendigen Vorbereitungen getroffen
waren

Herbert hatte eigentlich die Abſicht gehabt den2 Abend im
Hauſe des Freundes zuzubringen den er noch nicht begrüßt
die Theeſtunde war aber ſo traulich und ſpann ſich ſo lange
aus da vor dem Souper noch etwas muſizirt wurde daß der
junge Mann zu ſeinem Erſtaunen gewahr wurde als ſein Blick
die Pendüle auf dem Kamin ſtreifte wie es ſchon neun
Uhr ſei Nun war es zu ſpät noch zu Wilmert s zu gehen
und Herbert nahm ſich vor am nächſten Tage das Verſäumte
nachzuholen

Freilich am Morgen konnte er ſeinen Beſuch nicht machen
da wie er vrußte Viktor im Landesgericht beſchäftigt war er
hoffte Auguſte bei ihrer Freundin Franziska zuerſt zu ſehen
allein ſie kam nicht und ſo begab er ſich denn gegen Abend

der Vater in einem ſeiner letzten Briefe ſie erſcheinen mir jetzt Grade unſympathiſch war hatte etwas Unerträgliches für Auguſte in die nahegelegene Wohnung der Geſchwiſter
wie ein Vermächtniß ein Gebot das ich erfüllen werde Ueberhaupt fühlte ſie ſich durch die Erzählung der Freundin Tante Brigitte empfing ihn mit altgewohnter Herzlichkeit

Stella lehnte in den Polſtern der Chaiſelongue unter ihren die in lebhaften Farben ſchilderte welche Ueberraſchung ſie und gab in ſehr beredter Weiſe wobei ſie häufig die Augen
geſenkten Wimpern quollen langſam große Thränen hervor geſtern Abend gehabt als ſie bei der Heimkunft Herbert und trocknete ihrer Theilnahme an Herbert s ſchwerem Verluſte
und rannen über die marmorblaſſen nungen War ſie ſich Stella im Muſikzimmer beiſammen getroffen peinlich berührt Ausdruck
doch bewußt daß ſelbſt der ſtarke Arm dieſes Mannes ſein Daß dieſe Frau die erſte geweſen welche dem Sohne jene Die Wilmert s waren elegant ja ſogar mit künſtleriſchem
redlicher Wille ſie nicht zu ſchützen vermochte gegen die Gefahr Mittheilungen gemacht die ſein Herz auf das tiefſte bewegen Geſchmack eingerichtet Frau Brigitte eine einfache herzens
welche ihr drohte Und doch fühlte ſie ſich wunderbar beruhigt mußten war ihr am ſchmerzlichſten ſie empfand es wie eine gute alte Dame beſaß alle Hausfrauentugenden in hohem
durch die warmen herzlichen Troſtworte ach ſie war ja ſo Kränkung ihrer Rechte So nahm Auguſte ſelbſt von der Maße und Auguſte hatte ihres Vaters feinen Geſchmack den
verlaſſen ſie hatte den Mann verloren deſſen Lieben allein Freundin kühlen Abſchied und entfernte ſich noch vor Gräfin Sinn für das Schöne geerbt Stilvoll und gediegen war die

xein von Egoismus geweſen war es war ſchon eine Beruhigung Eleonora s Rückkehr ganze Einrichtung alles paßte zuſammen und nirgends fehlte
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den Poſten beſtimmt ſei ſpreche der Umſtand daß Herr von Rotenhan
in früherer Zeit als Geſchäftsträger beim Vatikan fungirt und dann als
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Gelegenheit gehabt habe ſich mit
den bezüglichen Verhältniſſen bekannt zu machen

Nur zwei Wochen noch trennen uns von dem Tage an dem
das preußiſche Volk ſich von Neuem für volle fünf Jahre ſeine
parlamentariſche Vertretung erkühren ſoll Am 27 Oktober ſtehen
die Wahlmänner Wahlen an und am 3 November folgen die Wahlen der
Abgeordneten Die diesmaligen Wahlen tragen obwohl die Wahlbewegung
richt ſonderlich hohe Wellen ſchlägt eine Erſcheinung die zum guten
T durch das umſtändliche nach keiner Seite hin beſonders einladende
Wahlverfahren hedingt iſt ein ſehr bedeutſames Gepräge Klar und
ſcharf ſpringt Frage in den Vordergrund um die es ſich bei dem

igen Geiſterkampf den beidenund den Freikonſervativen im
handelt Nur wenige Mandate fehlten

i der Rechten den Konſervativen
letzten Ab etenhauſe an der abſoluten Mehrheit und demgemäß an der
ſouveränen Herrſchaft über die Geſtaltung der politiſchen Geſchicke Preußens
Dieſe wenigen Mandate zu gewinnen iſt die auf der Hand liegende Abſicht der
Rechten ihr dieſen Gewinn zu verleiden die ebenſo klare Abſicht der Oppoſition
die in dieſem Falle ſich vom Centrum über die Nationalliberalen bis zu
den beiden freiſinnigen Gruppen erſtreckt Verhütung der konſervativen
Mehrheit iſt das Feldgeſchrei der Oppoſition Nach dem Verlauf den
die Wahlbewegung genommen hat dürfen wir ſchon jetzt darauf rechnen
daß eine rein konſervative Mehrheit nicht zu ſtande kommt Die Frei
ſinnigen die im letzten Landtage mit zuſammen 20 Mandaten ein betrüb
liches Daſein führten dürften auf 30 40 Mann gelangen Centrum
und Nationalliberale dagegen ihren feſten Stamm 95 bezw 85 Mann
ungefähr zu halten wiſſen So wird ſich das Bild wenig ändern Auch
von 1898 bis 1903 wird es jeden Augenblick möglich ſein eine konſervativ
klerikale oder eine konſervativ nationalliberale Mehrheit zu bilden und es
dürfte nur das Zuſtandekommen einer geſamt oppoſitionellen Mehrheit
gegen die Konſervativen um ein Weniges erleichtert werden

Die Ausweiſung des Kreuzzeitungs Korreſpondenten
Eugen v Jagow aus Paris iſt wie ſich jetzt herausſtellt nicht ohne
Grund erfolgt v Jagow hatte allerdings nicht an die Kreuzzeitung
ſondern an die Münchener Allgemeine Zeitung für die er ebenfalls
thätig war unrichtige Telegramme über den Ausbruch einer Revolution
in Paris und die Jnvrandſetzung des bekannten Modemagazins Bon
Marché geſandt v Jagow lebte ſeit achtzehn Jahren in Paris Einſt
weilen iſt dem Korreſpondenten noch eine Friſt zur Ordnung ſeiner An
gelegenheiten gewährt worden

Das führende Organ der bayeriſchen Centrumspartei
verſichert zu der Erklärung autoriſirt zu ſein daß der Heilige Stuhl
Weiſungen an die deutſchen Miſſionshäuſer im Orient ſich dem franzö
ſiſchen Protektorat zu unterwerfen weder erlaſſen habe noch erlaſſen
werde An Berliner unterrichteten Stellen hofft man auf eine baldige
befriedigende Erledigung des römiſchen Zwiſchenfalles Der deutſchen Re
giernng liegt eine Animoſität gegen den Vatikan vollſtändig fern Man
wünſcht nur eine offene Anerkennung des deutſchen Schußrechtes für
deutſche Katholiken Eingriffe in die hierarchiſche oder in die Ordens
Disziplin ſind wie der Köln Volksztg von zuſtändiger Seite verſichert
wird gar nicht beabſichtigt

Ueber einen Aufſtand auf den Neuen Hebriden bei dem
Deutſche in Mitleidenſchaft gezogen ſein ſollen wird jetzt aus Adelaide
folgendes gemeldet Die Eingeborenen der Neuen Hebriden überfielen ein
unter deutſcher Flagge ſegelndes Schiff das dem Kapitän Colchern unter
ſtellt und nach den Salomons Jnſeln ausgeſandt war ermordeten ſämmt
liche Weiße und warfen die Leichen den Haifiſchen als Speiſe hinab Vier
gefangene Kanaken wurden grauſam abgeſchlachtet und am Lande
verzehrt Der deutſche Kreuzer Falke wurde der Köln Ztg zufolge
abgeſandt um die Frevler zu ſtrafen

Durch die Veränderung in der oberſten Leitung von
Kiautſchou ſind wie in einem Berliner Blatt bemerkt wird zum
Mindeſten theilweiſe gewiſſe Klagen als berechtigt anerkannt die ſeit
einiger Zeit in der Preſſe laut geworden waren deren Begründung ſich
aber nicht beurtheilen ließ Es wurde insbeſondere darüber Beſchwerde
geführt daß der wirthſchaſtlichen Nutzbarmachung von Kiautſchou die
doch der Zweck der Erwerbung dieſes Gebietes ſein mußte die größten
Hinderniſſe in den Weg gelegt würden den Deutſchen die dort Land er
werben wollten ſei dies mit der Begründung abgeſchlagen worden daß
erſt das ganze Gebiet vermeſſen werden müſſe aus demſelben Grunde ſei
ſogar die nothwendige Errichtung eines Hotels die zwei Deutſche beab
ſichtigten verhindert worden die Benutzung des Hafens ſei verboten
worden weil die Zollverhältniſſe noch nicht endgiltig geregelt ſind c
Andererſeits wurde über mangelhafte Unterbringung und Ausrüſtung der
deutſchen Soldaten geklagt Dem Kapitän Roſendahl iſt auch von Be
richterſtattern die derartige Beſchwerden wiedergaben guter Wille nach
gerühmt worden es ſcheint aber daß er faſt gar keine Erfahrung in
oſtaſiatiſchen Dingen hatte wohl auch ſonſt ſeiner Perſönlichkeit nach nicht
ganz geeignet war indem er ſeine Aufgabe zu ſoldatiſch anfaßte Daß
man in Berlin mit ſeinem Verfahren nicht ganz einverſtanden war ſchien
ſchon daraus hervorzugehen daß die ziemlich ſcharf gehaltenen Berichte
des Berichterſtatters der Frankf Ztg von ofſiziöſer Seite ſehr wohl
wollend beurtheilt wurden

München 13 Oktober Jn einer der letzten Nummern des Vater
land findet ſich folgender charakteriſtiſcher Ausfluß des Sigl ſchen Bis
marckhaſſes Für das Bismarck Denkmal in Hamburg ſind in der
kurzen Zeit ſeit der Aufruf zur Leiſtung von Beiträgen ergangen iſt
430588 Mk gezeichnet worden Könnte man das viele Geld nicht
noch etwas dümmer verwenden Allerdings bemerkt dazu das L
könnte man das ſogar ſehr viel dümmer wenn man es nämlich zu einem
Denkmal für Dr Sigl verwendete

mowvvoeoooovvoeetwas aber was mehr iſt es war auch nirgends zu viel und
jede Ueberladung faſt ängſtlich vermieden

Wie wohl hatte ſich Herbert ſtets in dieſen Räumen ge
fühlt zu denen die Herrin derſelben ſo harmoniſch paßte daß
man ſich Auguſtens ſchlanke edle Geſtalt ihr mildes ernſtes
Weſen ihre vornehm zurückhaltende Art gar nicht in anderen
in kleinen Lebensverhältniſſen denken konnte

Heute kam ihm plötzlich alles ſeltſam verwandelt vor
Auguſte in dem hoch am Halſe ſchließenden ſchwarzen Gewande
ſah nicht vortheilhaft aus da ihr gelbbleicher Teint die dunklen
Augen und Flechten durch die ſchwarze Tracht gar zu düſter
erſchienen Auch ihr Willkommen klang fremd ihre Beileids
verſicherungen entbehrten der Wärme und Herzlichkeit Herbert
fühlte ſich dadurch verletzt Sonſt hätte er die Hand der
Freundin ergreifend ſie einfach gefragt was ihr ſei hätte die
kleine Entfremdung ſchon im Keime zerſtört jetzt unterließ er
das und erſt als Viktor von ſeinem Büreau heimkehrte wurde
die Unterhaltung belebter und herzlicher

Tante Brigitte hatte es als ſelbſtverſtändlich angenommen
daß der liebe Gaſt der nach ſo langer Abweſenheit die Jugend
freunde beſuchte denſelben auch den Abend ſchenken werde ſie
war deshalb ſehr erſtaunt zu vernehmen daß Herbert ver
ſprochen hatte zum Souper wieder daheim zu ſein und gab
ihrem Bedauern viele Worte Deſto wortkarger blieb Auguſte
nur ihre feinen ſchmalen Lippen preßten ſich feſter zuſammen
und zwiſchen den dunklen Brauen bildete ſich eine Falte Jhre
Hand war kühl die ſie Herbert zum Abſchiede reichte auch
Viktor war verſtimmt

Als die Geſchwiſter allein waren blickte der junge Mann
ſeine Schweſter bedeutungsvoll an dann ſagte er mit ge
dämpfter Stimme

Herbert iſt ſehr verändert heimgekommen erſt die nächſte
Zeit wird ergeben ob die Eindrücke der Reiſe die Trauer
über den Verluſt ſeines Vaters oder der dämoniſche Zauber
jenes ſchönen Weibes das ihm hier zuerſt entgegentrat dies
bewerkſtelligten Er ſprach mit einer Herzenswärme von Stella
Wildſchütz die ſeiner kühlen Natur ſonſt fremd iſt und zumal
gegenüber einer Frau welche ihm unſympathiſch war noch che

Frankreich
Paris 18 Oktober Eine Lüge des Generals Boisdeffre s

tritt jezt zu Tage Clémenceau publizirt unter der Ueberſchrift Vn
dossier in der Aurore heute Enthüllungen von äußerſter
Wichtigkeit und Schwere Es handelt ſich um den Inhalt der Akten
Eſterhazy welche dem Unterſuchungsrichter Bertulus vorlagen
Clémenceau erzählt einer ſeiner Freunde habe die Akten in der Hand
gehabt und ihm etwas von dem Jnhalt verrathen Er übernehme jede
Garantie für die Wahrheit des Mitgetheilten wolle aber nur Einiges von
dem veröffentlichen was ſein Freund ihm überbracht Bei den Akten
befänden ſich unter anderem Briefe des Unterſuchungsrichters
Flory deſſelben welcher jetzt die Affaire ZolaJudet leitet und des Kom
mandanten Pauffin de Saint Maurel deſſelben welcher Rochefort die
Geſchichte von den Briefen Kaiſer Wilhelms überbrachte Alle dieſe Briefe
ſeien an Eſterhazy gerichtet Das Hauptſtück aber ſei ein Brouillon Konzept
eines Briefes an den General Boisdeffre welches mit den Worten
beginnt Mein General Der Brief iſt in der Zeit geſchrieben als die
Unterſuchung über Eſterhazys ſogenannte Ulanenbriefe deren Echtheit
Eſterhazy bekanntlich geleugnet hatte ſchwebte Das Schreiben enthält
den Satz Sind Sie ihrer Experten auch ſicher Wenn ja
überlaſſe ich mich ganz Jhnen Jm entgegengeſetzten Falle ſage ich
wie beim Bordereau daß man meine Handſchrift durchgepauſt hat
Clémenceau erinnert daran daß General Boisdeffre am 4 De
cember erklärte Eſterhazy nie gekannt zu haben Eine Enquete
wegen der Ulanenbriefe fand Ende November ſtatt

Dem Matin zufolge nimmt die Unterin gung gegen Oberſt
Picquart einen für dieſen ſehr günſtigen Verlauf Bisher wurden die
Generale Billot Boisdeffre und Gonſe verhört ſie hatten aber nichts Be
laſtendes vorbringen können Die Anklage wegen Fälſchung des Petit
bleu könne als fallen gelaſſen gelten Es handle ſich höchſtens noch
darum ob Picquart ſich einer Fälſchung bedient habe um Eſterhazy zu
ſchaden Auch das leugnet Picquart auf das Entſchiedenſte Die Unter
ſuchung habe auch ergeden daß die Vorgeſetzten Picquarts die Verſuche
des Letzteren Eſterhazy zu fangen gekannt und gebilligt haben

Es heißt der Kaſſationsgerichtsrath Bard habe den Advokaten
Mornard der von Frau Dreyfus beauftragt worden iſt als ihr Rechts
beiſtand ſich an den Reviſionsverhandlungen zu betheiligen ermächtigt
die Dreyfus Akten einzuſehen

Die Wiederaufnahme der Arbeit trat heute früh ſehr deutlich in
Erſcheinung trotzdem bleiben die Truppen zum Schutze der Arbeitenden
bereit Jn der Arbeiterbörſe fanden am Vormittag einige Verſammlungen
ſtatt doch war die Zahl der Ausſtändigen bedeutend geringer als an den
letzten Tagen Der Ausſtaud der Erdarbeiter kann als beendet an
geſehen werden

Spanien
Madrid 13 Oktober Jn Regierungskreiſen fängt man an zu

glauben daß die Friedenskonferenz in Paris ergebnißlos ver
laufen wird und die ſtrittigen Punkte durch ein Schiedsgericht ge
geregelt werden müſſen Der Präliminarfriedensvertrag ſieht ein Schieds
gericht für den Fall daß die Pariſer Konferenz zu einem Ergebniß nicht
gelangen follte nicht vor Ob ſich daher die Waſhingtoner Regierung auf
ein ſolches einlaſſen würde falls Spanien es vorſchlägt ob ſie nicht viel
mehr ihre Drohung wahr machen und nach dem etwaigen Abbruch der
Pariſer Verhandlungen ein Geſchwader in die ſpaniſchen Gewäſſer ent
ſenden würde läßt ſich nicht abſehen Bei der Neigung der amerikaniſchen
Regierung die ſpaniſchen Unterhändler in Paris zu vergewaltigen könnte
die Einſetzung eines Schiedsgerichts für Spanien nur vortheilhaft ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadt Theater 14 Oktober Zar und Zimmermann Es

iſt erfreulich daß Lortzing jetzt öfter zu Worte kommt und daß auf den
Waffenſchmied ſo bald Zar und Zimmermann folgte eine Spieloper

die an Heiterkeit Anmuth und Gemüthlichkeit von keiner andern über
troffen wird Die Aufführung hatte zugleich den Zweck Herrn Krug in
einer größeren Partie zu erproben Leider iſt ein höchſt trauriges Reſultat
zu verzeichnen und ich bedauere ſagen zu müſſen daß der genannte
Künſtler als erſter Baßbuffo für Halle nicht ausreicht und hinter allen
ſeinen Vorgängern zurückbleibt Dieſer van Betit war gänzlich
ungenügend Die Stimmmittel ſind unznlänglich es fehlt ihnen nicht
nur an Kraft ſondern auch an Kang und dem thigen Umfang Die tiefe
Lage iſt äußerſt beſchränkt zu der ſchlimmſten Eicſenſchaften des Herrn Krug
gehört aber ſein beſtändiges Falſchſingen welches in der ſo ſchönen und dank
baren Arie O sancta justitia wirklich alles übertraf was hier in letzterer
Zeit wider die Jntonation geſündigt wurde Auch im weiteren Verlaufe
des Abends beſſerte ſich die Sache nicht und dazu kommt noch ein be
denklicher Mangel an jenem friſchen Humor den der Lortzing Sänger be
ſitzen muß Es thut mir leid den Tadel nicht durch das geringſte Lob
mildern zu können ich muß aber wiederholen daß Herr Krug das Fach
des erſten Baßbuffo am Halle ſchen Stadt Theater nicht auszufüllen vermag
und daß ein raſcher Erſatz dringend geboten iſt Glücklicherweiſe thaten
die übrigen Künſtler ihr Möglichſtes um die Vorſtellung doch noch zu
retten Herrn Fantas klangſchöner Bariton eignet ſich ſehr für die
Zarenpartie und ſo folgte dem innigen Vortrag des Liedes Einſt ſpielt
ich mit Scepter mehrfacher Hervorruf welcher den Sänger zu einer
Wiederholung der letzten Strophe veranlaßte Ueberhaupt war die
Ausführung des Geſangspartes eine ſehr lobenswerthe und von
verdientem Beifall begleitete Nur der Dialog verlangte abgeſehen
davon daß mehrere Gedächtnißfehler vorkamen hier und da
energiſchere Accente ein ſtärkeres Betonen der Herrſchernatur des ruſſiſchen
Kaiſers Herr Fanta war zu viel Peter Michaelow und zu wenig
Peter I Jn beſter Laune ſang und ſpielte Herr Förſter Sein Peter
Jwanoff nahm ſich neben dem geſtrigen Bürgermeiſter von Saardam
doppelt vortheilhaft aus und verhalf dem köſtlichen Lortzing ſchen Humor
zu vollem Rechte Man freute ſich ſtets wenn der luſtige gemüthliche
Zimmergeſell auf die Bühne kam Jn Fräulein Koch ſtand ihm eine
ſchalkhafte übermüthige Marie zur Seite Mit der erſten Arie hätte ſie
allerdings mehr wirken können hingegen wurde das Duett im dritten
Akt von ihr und Herrn Förſter ſo hübſch geſungen und mit ſo viel
draſtiſchen Zügen ausgeſtattet daß beide Künſtler einen Hervorruf bei
offener Scene erzielten Auch die Proſa ſprach Fräulein Koch überraſchend
gut Als Marquis von Chateauneuf hörten wir wieder einmal Herrn
Lommerzheim deſſen prächtige Höhe im Sertet Zum Werk das wir
bereiten zu beſter Geltung gelangte wie der lebhafte Applaus bewies
Mehr Gewandtheit hätte man dem galanten Franzoſen wohl wünſchen mögen
aber wie ſoll ſich Herr Lommerzheim Bühnen Routine aneignen da er nur
höchſt ſelten auftritt Es iſt ſchade daß die Direction dieſen mit ſo ſchönen
Stimmmitteln ausgeſtatteten Tenoriſten faſt gar nicht beſchäftigt Als
radebrechender Engländer Lord Syndham wußte Herr Brandes mehr
mals Heiterkeit zu erregen als Admiral Lefort fügte ſich Herr Raden
wie immer dem Enſemble gut ein Da nach der Oper noch das Ballet
Wiener Walzer folgte mußte in Hinſicht auf die Dauer der Vorſtellung

geſtrichen werden was zu ſtreichen ging So hörten wir von der be
liebten Romanze Lebe wohl mein flandriſch Mädchen nur die erſte
Strophe und ebenſo von Mariens Lied mit Chor Der Romanze ge
reichte dieſe Verkürzung entſchieden zum Nachtheil B Corony

Aus der Amgebung
r Braunsdorf 13 Oktober Beim Aufheben eines ſchweren

Kartoffelſackes ſank der Händler Albert Wendler während derſelbe
auf dem Wagen ſtand plötzlich zuſammen und fiel ſchließlich vom Wagen
herab W muße in die Klinik nach Halle gebracht werden wo innerliche
Verletzungen feſtgeſtellt wurden er liegt daſelbſt bedenklich darnieder

Merſeburg 13 Oktober Verſchwunden iſt ſeit vorgeſtern
früh ein aus Berlin gebürtiger Rekrm P der 3 Escadron des 12 Huſaren
Regiments Man glaubt daß derſelbe ſeiner Garniſon den Rücken ge
kehrt hat

Weiſtenfels 12 Oktober Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in der Nacht zum Mittwoch in dem Comptoir des Kaufmanns Mühlich
Weinbergſtraße Nr 28 verübt Der Dieb hat ein Fenſter zertrümmert
und iſt dann eingeſtiegen Sämmtliche Schreibtiſche und Käſten ſind
erbrochen und durchwühlt doch hat der Dieb Geld nicht gefunden Jeden
falls aus Aerger hierüber hat er dann die Telephondrähte durchgehackt
und den Batteriekaſten beſchädigt Geſtohlen iſt ein Fahrrad Pneumatik
Rover mit gelben Felgen Nr 5645 Jduna

Roßſzleben 12 Oktober Jm Dienſte verunglückt BeimNangiren gerieth auf dem Anſchlußgeleiſe der hieſigen Juderfabrit der

Arbeiter Thomann von Bottendorf zwiſchen die Puffer zweier Wagen

er ſie kannte Fortſ folgt wobei er ſolche Quetſchungen der Bruſt erlitt daß er ſchon einige Minuten

darauf verſchied Der erſt 28 Jahre alte Verunglückte iſt verheirathet und
Vater zweier Kinder

Goſeck 12 Oktober Für einen Verſchwender erklärt i
nach einer amtlichen Bekanntmachung durch Veſchluß des Königl Amts

erichts Freyburg a U vom 7 Oktober d Js der Graf Ludwig von
ech Burkersroda zu Goſeck
W Freyburg 13 Oktober an die 54jährige Frau

Landwirth Bauer im nahen Ebersroda g Vormittag Rouleaux zur
Wäſche abnahm und eben vom Stuhle wieder herabgeſtiegen war fiel fie
plötzlich infolge eines Schwindelanfalles an denen ſie leidet hin
und brach eine Röhre des linken Unterarmes am Handgelenk

P Delit ſch 13 Oktober Bürgermeiſterſtelle In der Stadt
verordnetenverſammlung ſprach ſich der Stadtverordnetenvorſteher Dr Laue
über die Arbeit der Kommiſſion für die Bürgermeiſterwahl etwa folgender
maßen aus Die Kommiſſion iſt einmüthig der Anſicht geweſen daß es
unbedingt nöthig ſei einen Herrn zum Bürgermeiſter zu wählen der in
Folge ſeiner Vorbildung die ihm unterſtellten Beamten überrage Nur
durch eine gewiſſe Jntimität des ſeitherigen Bürgermeiſters
mit dem 1 Beiſitzenden war es möglich daß fortgeſetzt Hand
lungen begangen werden konnten die dem Jntereſſe der
Stadt zuwiderlaufen Da wo ſich ein ſolcher Verkehr heraus
gebildet hat iſt die Kontrolle eine mangelhafte Es wurdedaher beſchloſſen von dem zukünftigen Bürgermeiſter zu verlangen daß

er beide juriſtiſche Prüfungen beſtanden hat Wenn wir aber einen ſolchen
Mann haben wollen dann dürfen wir auch nicht am Gehalte allzuſehr
kargen Hierbei zu ſparen iſt nicht angebracht Um die hieſige Bürger
meiſterſtelle nicht zu einem Durchgangspoſten für Juriſten zu machenda ja eine Amtsrichterſtelle angenehmer ſei ſo wurde von e Stadt

verordnetenverſammlung das Gehalt wie folgt feſtgeſetzt 4500 Mk Grund
gehalt 5 300 Mk Zulage und 500 Mk Wohnungsgeld Die Amts
anwaltgeſchäfte ſollen dem 1 Beiſitzenden übertragen werden Denn es
ſei wünſchenswerth daß ein Bürgermeiſter der in der Bürgerſchaft be
liebt ſein ſoll nicht als öffentlicher Ankläger auftritt Andererſeits kann
die Arbeitskraft deſſelben im Intereſſe der Stadt beſſer ausgenützt werden
wenn er nur in der Verwaltung ſteht Was die Qualifika anbelangt
ſo waren 12 Stadtverordnete für 7 gegen einen Juriſten Da der der
zeitige interimiſtiſche Bürgermeiſter Regierungs Referendar v Helldorf
nur noch bis zum 1 Januar k Js hier thätig ſein wird ſo wird die
Stelle zu dieſem Termine ausgeſchrieben

r Vornſtedt 13 Oktober Vom Pferde geſchlagen Von
einem fremden im Stalle untergebrachten und anſcheinend ſehr bösartigen
Pferde wurde der Wirthſchaftsgehülfe Paul Donath als derſelbe ahnungs
los dem Thiere zu nahe kam ſo heftig gegen das linke Bein geſchlagen
daß er einen complicirten Bruch der Knieſcheibe unter Zerrung der
Muskelbänder erlitt und ſeine Unterbringung in der Halleſchen Klinit
ſtattfinden mußte

r Wansleben 13 Oktober Augenverletzung Während Frau
Minna Hagenguth in der Scheune beim Handdruſch beſchäftigt war
wurde dieſelbe durch die Ungeſchicklichkeit einer Mitarbeiterin von deren
Harkenſtiel ſo heftig ins linke Auge getroffen daß ſie eine ſchwere Ver
letzung deſſelben erlitt und ihre Ueberführung in die Klinik zu Halle
nöthig war

Helbra 12 Oktober Theilnahme Vor länger als Jahres
friſt wurde vom Schwurgericht zu Halle a S gegen den Bergmann L
Klimm verhandelt welcher eine Frau N von hier vergewaltigt haben
ſollte Klimm wurde jedoch ſpäter freigeſprochen da ſich ſeine Unſchuld
herausſtellte indem die N ſowie auch eine Hebamme wiſſentlich falſch ge
ſchworen hatten Da gerade ein derartiger Fall die allgemeine Theilnahme
bei Hoch und Niedrich erweckt ſo fühlten ſich einige Herren in Halle
wo Klimms volle Unſchuld bekannt war veranlaßt ielabende ein
zurichten und den Ertrag derſelben dem Klimm zukommen zu laſſen Vor
etwa 14 Tagen erhielt Klimm von einem der mitſpielenden Herren aus
Halle perſönlich den Betrag von 80 Mk eingehändigt

Magdeburg 13 Oktober Großes Feuer Jn der Nacht
zum Donnerstag entſtand im Dachſtuhl des Grundſtücks Breiteweg 250
ein größeres Feuer Ein gegen 12 Uhr heimkehrender im vierten Ge
ſchoß wohnender Herr hörte vom Dachſtuhl her verdächtiges Kniſtern und
Praſſeln als er höher ſtieg bemerkte er das bereits weit vorgeſchrittene
Feuer alarmirte ſofort die Hausbewohner und die Feuerwehr Dieſer
tönte beim Eintreffen der Ruf entgegen daß ſich ein junges Mädchen noch
auf ihrer Kammer im Dachboden befände und in der höchſten Gefahr
ſchwebe Das junge Mädchen lag im Fenſter ihrer Kammer und rief laut
um Hülfe jeder Rettungsweg war ihr abgeſchnitten ſie hatte ſich glück
licher Weiſe durch die Zurufe der auf dem Hofe Anweſenden vom Herab
ſpringen aus der ſchwindelnden Höhe abhalten laſſen Die Feuerwehr
beruhigte das Mädchen ebenfalls durch energiſche Zurufe und machte ſo
fort Anſtrengungen um zu der Gefährdeten zu gelangen Jm Jnnern des
Gebäudes wurde trotz der ſehr ſtarken Hitze und des undurchdringlichen
Rauches verſucht mit einer Rauchmaske nach der Kammer vorzudringen
zu gleicher Zeit wurde auch vom Hofe aus verſucht mittels
der großen Ausſchiebeleiter und einer Hakenleiter direkt nach dem Fenſter
zu gelangen Beides gelang nach verhältnißmäßig kurzer Zeit Der Leiter
gang nach außen war hergeſtellt einer der gewandteſten Feuerwehrmänner
war bis an das Fenſter herangeſtiegen und der Rutſchkloben zum Herab
laſſen des Mädchens bereits befeſtigt als es von der Treppe aus nach
einigen vergeblichen Verſuchen einem Oberfeuerwehrmann gelang mit der
Rauchmaske angethan auf dem Bauche kriechend in die Kammer vor
zudringen und das vollkommen erſchöpfte ohnmächtige Mädchen in Sicher
heit zu ſchaffen Nachdem das Rettungswerk gelungen war wurde dem
Feuer energiſch zu Leibe gegangen

r Cöthen 12 Oktober Ueberfahren Geſtern Nachmittag glitt
der Privatmann Leopold Clauß welcher infolge rheumatiſcher Beſchwerden
unſicher geht beim Ueberſchreiten des Fahrweges aus und ſtürzte unglück
licher Weiſe derart hin daß ihm das Hinterrad eines beladenen Kohlen
wagens über den linken Fuß ging C erlitt hierdurch einen ſchweren
Bruch des Fußknöchels ſowie eine erhebliche Quetſchung des Unterſchenkels
er befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Bernburg 12 Oktober Todtgeſtürzt Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag an der Cementfabrik von
Patzſchke Co Dort war der Maurer Carl Bielert beſchäftigt die Firma
am Gebäude zu übertünchen Die hohe Leiter auf der Bielert ſeinen
Stand hatte war zwiſchen ein Geleiſe geſetzt auf dem auch Kohlenlowrys
ſtanden Eine dieſer Lowrys wurde beim Rangiren in Bewegung geſetzt
und ſtieß gegen den Fuß der Leiter ſo daß dieſe umſchlug und B aui
der bedeutenden Höhe herabſtürzte B kam ſo unglücklich zu Fall da
er das Genick brach und ſofort todt war

Lokales
Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſiattet

Halle 14 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 Oktober cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde
Angelegenheiten für 1897/98
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Geiſtſtraße 64
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
conſenſes
Feſtſtellung einer Entſchädigung für einzuziehende Handelskammer
beiträge
Verkauf überſchüſſig gewordener Apparate 2e aus dem Schlachthofe
Mittelbewilligung zur Erneuerung des Jnnern der Kapelle auf
dem Nordfriedhofe
Bau einer nach der Peißnitz führenden Brücke und Mittelbewilligung
Genehmigung des Entwurfs eines Statuts für die Schilling
StiftungGenehmigung des 2 Nachtrags zum Statut betr das Gewerbe
gericht
Mittheilung des Protokolles über eine außerordentliche Reviſion
der Stadthauptkaſſe
Entlaſtung der Rechnung über den rer für die elek
triſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller für 1896/97

Geſchloſſene Sitzung
12 Wahl eines Armenpflegers für den 13 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Der

n e e e
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Finauzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſenfür die Einziehung der Handelskammerbeiträge 2 Prozent des 3
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Sonnabend

als Erhebungsgebühr einzufordern Dann gelangte die Magiſtratsvorlage
betr Erbauung einer Brücke von der Ziegelwieſe nach der Peißnitz zur
Berathung Der Magiſtrat beantragt die Erbauung einer 8,5 m breiten

haren Brücke zu genehmigen und hierfür 230000 Mk zu bewilligen
iſt auf Anregung der Baukommiſſion ein Entwurf darüber auf

geſtellt in welcher Weiſe der euptzugargewg auf der Ziegelwieſe derart
erhöht werden kann daß er auch bei gewöhnlichen Hochwäſſern einen freien
Zugang zur Brücke gewährt Dieſer Entwurf ſchließt mit einer Koſten
ſumme von 7500 Mk ab welche der Magiſtrat ebenfalls zu bewilligen
erſucht Die Bewilligung der verlangten Summen ſoll unter der Voraus
ſetzung erfolgen daß die Königl Regierung 1 die Zugänglichkeit der
Brücke durch Freigabe der ſämmtlichen auf der Ziegelwieſe vorhandenen

e und der zur Ziegelwieſe führenden fiskaliſchen Brücke der Stadt
gemeinde Halle a S dauernd gewährleiſtet und 2 die Erhebung von
Brückengeld nach dem für die jetzige Fähre beſtehenden Tarife und zu
einem angemeſſenen Satze für leichtes Fuhrwerk gleichfalls dauernd
der Stadigemeinde Halle a S geſtattet Die Finanzkommiſſion
beſchloß dem Plenum der Verſammlung die Magiſtratsvorlage mit
einem Zuſatzantrage der Baukommiſſion wonach jetzt nur die Erbauung
der Brücke genehmigt wegen der Geſtaltung der Zugangswege der
Rampen und Anlage eines Droſchkenhalteplatzes aber ne neue Vorlage
verlangt werden ſoll zur Annahme zu empfehlen Weiter ſchlägt die
Finanzkompiſſion vor daß zwar eine befahrbare Brücke erbaut dieſelbe
zunächſt ader nur dem Perſonenverkehre übergeben die Freigabe der
Brücke auch für Fuhrwerke dagegen von einer beſonders einzuholenden
Genehmigung der Verſammlung abhängig gemacht werden ſoll Letztere
Bedingung hielt man deshalb für wichtig weil ein erheblicher Theil der
Bürgerſchaft lebhafte Bedenken gegen jeden Wagenverkehr auf der Peißnitz
hegt und der Wunſch beſteht daß die ſchöne Jnſel nach wie vor nur
erholungsbedürftigen Spaziergängern vorbehalten bleibt

Städtiſche elektriſche Centralen Der Vortrag welchen Herr
Ingenieur Arldt von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin
deute Abend in den Kaiſerſälen über ſtädtiſche Centralen für elektriſche
Beleuchtung und Kraftübertragung hält ſoll ſo populär als möglich ge
ſtaltet werden und hauptſächlich die Anwendung der elektriſchen Kraft in
der Praxis betonen Die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft hat eine ſo
große Anzahl kleiner Motoren und Gebrauchsgegenſtände hierher geſandt
daß ſechs Arbeiter feit vorgeſtern mit deren Aufſtellung beſchäftigt ſind
Außer Herrn Arldt iſt auch der leitende Oberingenieur der Abtheilung für
elektriſche Centralen gedachter Geſellſchaft hier eingetroffen ſo daß das
Thema nach jeder Richtung hin eine gründliche Erörterung er
fahren kann

Von der Univerſität Herr Profeſſor Freiherr
wie wir berichteten einen Ruf an die Wiener Univerſität als Nachfolger
Strickers erhalten Von geſchätzter Seite wird uns mitgetheilt daß die
weitere Nachricht Herr v Mering habe den Ruf angenommen nicht richtig
iſt Herr v Mering habe ſich noch nicht entſchieden und es ſei ſogar
Hoffnung vorhanden daß er unſerer Hochſchule erhalten bleibt

Seminarlehrertag der Provinz Sachſen Am 8 Oktober
fand im Hotel Tulpe zu Halle eine Verſammlung der Seminar
und Präparandenlehrer der Provinz Sachſen ſtatt welche die
endgültige Konſtituirung eines Vereins zur Förderung des Seminar und
Präparandenbildungsweſens und der idealen und realen Berufs und
Standesintereſſen der Seminar und Präparandenlehrer der Provinz
Sachſen ſowie die Erläuterung und Beſprechung von Leitſätzen über das
Thema Welche Aenderungen in dem bisherigen Gange der
Lehrerbildung ſind wünſchenswerth und zur Zeit durchführ
bar zu Hauptgegenſtänden hatte Seminarlehrer Schulze Barby
eröffnete und leitete die Verſammlung an Stelle des abberuſenen Seminar
direktors Voigt und ertheilte zunächſt dem Seminaroberlehrer Bagade
Halberſtadt das Wort zu einem gründlichen klaren und maßvollen Referat
über das die Lehrerbildung betreffende Hauptthema der Verſammlung
Nach einer lebhaften Debatte wurden die Leitſätze des Referenten mit
einigen Abänderungen in folgender Form augenommen 1 Die Forderung
daß die Lehrerbildungsanſtalten ihre Zöglinge mit einer weiteren und
tieferen allgemeinen und beruflichen Bildung ausrüſten als die jetzt gel
tenden Beſtimmungen vorſchreiben iſt berechtigt und durchſführbar
Gründe a die heutigen Volksſchulen entlaſſen ihre Schüler mit einem
gegen früher geſteigerten Wiſſen und Können b die Anforderungen an die
unterrichtliche und erziehliche Thätigkeit des Lehrers ſind gewachſen e aus dem
Lehrerſtande gehen häufiger als früher die Schnlleiter und Schulaufſichtsbe
amten hervor 2 Es iſt zu wünſchen daß in Zukunft wie bisher die
Mehrzahl der Seminariſten die Volksſchule durchgemacht habe alle Vor
ſchläge deren Verwirklichung zur Folge haben würde daß Vvlksſchülern
die Ausbildung zum Lehrer erſchwert oder unmöglich wird ſind abzuweiſen

Gründe a Die minder wohlhabenden und ländlichen Volkskreiſe
haben dem Lehrerſtande körperlich geiſtig und ſittlich tüchtige Kräfte in
großer Zahl geſtellt b Nicht nur aus wirthſchaftlichen auch ans geſund
heitlichen und ſittlichen Gründen iſt es wünſchenswerth daß die Knaben
die ſpäter eine Lehrerbildungsanſtalt beſuchen wollen bis zur Konfirmation
im Elternhauſe bleiben c Die Volksſchule ſtattet den künftigen Lehrer
mit dem Wiſſen aus das er ſpäter zu vermitteln hat ſchult ihn durch
die Methode die er handhaben wird erzieht ihn in dem Geiſte in dem
er erziehen ſoll 3 Als zweckmäßigſte Lehrerbildungsanſtalt iſt das
ſechsklaſſige Seminar anzuſehen das eine gute Volksſchulbildung voraus
ſetzt das Volksſchulwiſſen durch eine dem Lebensalter ſeiner Zöglinge
entſprechende Behandlung der Unterrichtsſtoffe erweitert und vertieft den
verbindlichen Betrieb einer fremden Sprache aufnimmt eine tüchtige

muſikaliſche Schulung ermöglicht und ſeine Zöglinge für den Dienſt in
der Schule theoretiſch und praktiſch tüchtig macht 4 Wenn die Ein
richtung ſechsklaſſiger Seminare ſich als zur Zeit nicht durchführbar
ergeben ſollte ſo iſt doch zu hoffen daß folgende Wünſche als dringende
bald Erfüllung finden a Die private Einzel Vorbereitung in der
Regel als unzuläſſig anzuſehen b Die Präparandenanſtalten ſind in
dreiklaſſige Anſtalten mit einer ausreichenden Anzahl von Lehrern und
einer fremden Sprache als verbindlichem Unterrichtsfach umzuwandeln
e Der Lehrplan von Präparandenanſtalt und Seminar iſt als organiſches
Ganzes zu geſtalten d Die für das Seminar geltende Beſtimmung daß
am Ende eines Kurſus ſämmtliche Mitglieder deſſelben ohne weiteres in
den nächſt höheren übergehen ſollte wegfallen 5 Einrichtungen an den
Hochſchulen durch welche tüchtigen Volksſchullehrern Gelegenheit geboten
wird ihre wiſſenſchaftliche Bildung zu ve i
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vertiefen find dringend erwünſcht
Schlieſel muryhe zur pud zültig z Konnit r un 9 ere tehlich wurde zur endgu mee R D i iituirun 9 Des Bereins

inter t M Verein Seumnin Iräng redenunter dem Namen Verein der Seminar und Präparandenlehrer der

Pro 2 S u Sptovinz Sachſen und zur Feſtſtellung ſeiner Statuten übergegangen und
u diefar J i 31 u Vanbenhneret 214in dieſen auch der An chluß an den Landesverein preußiſcher Seminar

n Pr r Tohror a Tund Präparandenlehrer in Ausſicht genommen und die Tagesordnung
lsdanr it W ins Morß o rl et um er derr Rar nalsdann mit der Wahl eines Vorſtandes erledigt Zum erſten Vorſitzenden

wurde Sem Direktor Scheibner Eisleben zum ſtellvertretenden Vo
ſitzenden Sem Lehrer SchulzeBarby zu Schriftführern Sem Lehre
Roſenburg Eisleben und Sem Oberlehrer Roſenthal Delitzſch zum
Kaſſirer Präparandenanſtalts Vorſteher Riſch Quedlinburg gewählt

Stadttheater Für Sonnabend iſt nochmals eine Wiederholung
don Jm weißen Röß l angeſetzt und gelangt dieſer Schwank damit
zum 14 Male zur Aufführung Hierauf wird das Ballet Wiener

Valzer zum 3 Male wiederholt Dieſe Vorſtellung findet außer
Farbenabonnement ſtatt doch haben Beamtenbillets Giltigkeit Als
Fremdenvorſtellung für Sonntag Nachmittag iſt Hofgunſt in Ausſicht
genommen für Sonntag Abend wird Die weiße Dame einſindirtThalia Thenter Heute Freitag gelangt die Komödie Odette
r Aufführung Sonnabend gehen die Logenbrüder bereits zum
Male in Scene Herr Direktor Mauthner hat für das Thalia

Theater die Paul Lindau ſche Novität Die Erſte angekauft Dieſes
ſenſationelle Schauſpiel dürfte namentlich in Aerztekreiſen großes Intereſſe
hervorrufen Es behandelt die Entmündigung einer aus dem Jrrenhaus
Rückkehrenden die ihren Mann zum zweiten Male verheirathet findet
Das Stück hat auch bei ſeiner Aufführung in Berlin großes Aufſehen

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
Ein intereſſanter Frhübrenempfänger öffentlFernſprecheinrichtungen iſt von einem Ameri er

Durch Einführen eines dünnen entſprechend ausgezackten Blechſchlüſſels in einepafſende Oeffnung des Telephonapparates wir eine Kuppelung hergeſtellt

die dann beim Drehen der Kurdel das Anrufen des Amtes geſtattet
Beim Drehen der Kurbel fällt dann der Schlüſſel welcher wie das
Patentbureau von H K W Pataky Berlin mittheilt für ein geringes
Entgelt in einem Tigarrengeſchäft oder Kaufmannsladen erſtanden wird
in einen Kaſten nachdem das Geſpräch beendet iſt deſſen Dauer übrigens
durch ein von einem Uhrwerk abhängiges Signal begrenzt wird Bei der
offenbaren Zweckmäßigkeit der Einrichtung iſt es nicht ausgeſchloſſen daß
dieſelbe auch hier in Deutſchland zur Einführung gelangt

Jm Volksbildungsverein ſpricht am Sonnabend in der Börſen
halle Herr Oberlehrer Dr Riehm über Der Aufbau unſeres
Knochengerüſtes Es mag hier noch darauf hingewieſen werden daß
dieſer Vortrag erſt mit den an den nächſten beiden Vortragsabenden
folgenden Fortſetzungen ein abgeſchloſſenes Ganzes bildet Gäſte ſind will
kommen

Auszeichunng Dem Erſten Gerichtsſchreiber a Kanzleirath
Schlott hierſelbſt iſt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen

Patente ſind angemeldet von den Herren Otto Wolff hierſelbſt
Königſtraße 20 auf eine Vorrichtung zum Abdichten des Kolbens gegen
die Ventilkammern von Flüſſigkeitspumpen Karl Thomann auf eine
Maſchine zum Beſchneiden von Schieferplatten F Aug Schulz La
fontaineſtraße 18 auf einen Röhrentrockner

Schneiderinnung Jn der letzten Quartalsverſammlung wurde
ein Lehrling aufgedungen und vier Lehrlinge zu Geſellen geſprochen
Sämmtliche Geſellenſtücke zeugten von Fleiß und konnten eine gute Cenſur
erhalten Jn dem über die Fachſchule erſtatteten Berichte wird mit
getheilt daß Anlaß zu Klagen über die Schüler nicht vorliegt der Fach
ſchulunterricht wird auch von der Zwangsinnung in unveränderter Weiſe
fortgeführt Beſchloſſen wurde am 17 Oktober das 12 Stiftunggsfeſt
in der Kaiſer Wilhelmshalle durch Coucert Theater und Ball zu feiern
Dann folgte ein Bericht über den erſten Verbandstag der Handwerker
Genoſſenſchaften in der Provinz Sachſen Endlich wurde noch beſchloſſen
die Liſte der böswilligen faulen Zahler und Schuldner vor
Jahresſchluß zu vervollſtändigen

Umgefahren Geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr wurde in der
Leipzigerſtraße die hochbetagte Rentiere Goldſchmidt von einem mit
Langholz beladenen zweirädrigen Wagen der von dem Arbeiter Karl
Hohmann geſchoben wurde umgefahren Glücklicher Weiſe erlitt die
Greiſin keine erheblichen Verletzungen Den H ſoll inſofern ein Ver
ſchulden an dem Unfalle treffen als er das Fuhrwerk von hinten ſchob

Angeſchwommen Jn vergangener Nacht ſchwamm unterhalb
des Weineck ſchen Wehres ein zuſammengebundener Sack an der außer
einer Menge Stroh verdorbenes Schweinepökelfleiſch einen mit Blut be
fleckten Frauenrock ſowie mehrere leere Säcke von denen einer B T 1
gezeichnet iſt enthielt Näheres iſt nicht bekannt geworden

Selbſtmord Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurden hinter der
Gimritzer Mühle dicht am Mühlgraben folgende anſcheinend von einem jungen

wohlhabenderen Ständen angehörenden Mädchen dort abgeworfenen
Sachen gefunden ein grünes Jackett mit ſchwarzem Krimmer umfaßt und
reich mit ſchwarzem Sontag benäht ein ſchwarzer Hut mit ſchwarzem
Schleier und großer grüner Feder ein guter Regenſchirm Wahrſcheinlich
hat die Beſitzerin derſelben den Tod in der Saale geſucht und gefunden
Es iſt anzunehmen daß die Sachen welche übrigens bei der Guts
verwaltung in Gimritz in Augenſchein genommen werden können nur
wenig Stunden an der Fundſtelle gelegen haben

Leichtſinn Jn einem hieſigen Hotel hatte ein Kochlehrling ein
ſcharfes Meſſer wegzulegen Um wenige Schritte nicht gehen zu müſſen
verſuchte er das Meſſer aus einiger Entfernung auf einen Tiſch zu werfen
verfuhr dabei aber ſo ungeſchickt daß das Meſſer den 15 jährigen Koch
ehrling Richard Geßner mit der Spitze in die rechte Seite des Geſäßes

traf Der Uebelthäter erhielt für ſeinen Leichtſinn eine gehörige Tracht
Prügel während der Verletzte da die Wunde erheblich iſt in das
Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

den
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Vermiſuhtes
Die Sterbeftunde des Menſchen Die Statiſtik das Mädchen

ſür Alles wie ein witziger Kopf ſich ausdrückte die kein Gebiet unerforſcht
läßt hat auch die Sterbeſtunde des Menſchen gebucht Das Journal
de Médecine in Paris giebt in Bezug auf dieſes bedeutſame Ereigniß gar
verſchiedene Auskunft Ein Arzt aus Glasgow hat beobachtet daß der
Tod in den meiſten Fällen um ſechs Uhr Morgens eintritt Er ſtützt
ſeine Behauptung auf 15000 Beiſpiele Dr Beadles will einen Unterſchied
auch in dieſer Beziehung zwiſchen den Geſchlechtern wahrgenommen haben
Die Männer werden nach ſeiner Meinung zwiſchen fünf und ſieben Uhr
Morgens vom Tode ereilt während der unerbittliche Schnitter die Frauen
mit Vorliebe erſt des Abends wegrafft Dr Schneider in Berlin hat für
beide Geſchlechter als Todesſtunde die Zeit zwiſchen fünf und ſieben Uhr
Morgens angegeben und er will dieſe Wahrnehmung in 57 000 Fällen
gemacht haben Jedenfalls ſind ſeine Patienten nicht zu beneiden Jn
Jtalien ſo behauptet Dr Raſeri ſcheiden die Menſchen gewöhnlich gegen
Nachmittag von der ſüßen Gewohnheit des Daſeins Jn der Salpötrière
in Paris ſollen dagegen zu jeder Tagesſtunde Todesfälle eingetreten ſein
aber man hat doch eine Abnahme derſelben zwiſchen ſieben und elf Uhr
des Abends bemerkt

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 14 Oktober Meldung des B Hochintereſſante

Mithteilungen über franzöſiſche Spionage im deutſchen Botſchafts
hotel zu Paris während des Jahres 1894 werden vom N Wiener
Journal veröffentlicht Es hieß bisher der alte Portier der im
Jahre 1896 nach dreißigjähriger Dienſtzeit penſionirt wurde habe dem
franzöſiſchen Generalſtab als Spion gedient Das iſt unrichtig Der
Gewährsmann des genannten Blattes ſtellte perſönlich feſt daß der Portier

des dem Botſchaftspalgais gegenüberliegenden Hauſes Rue de Lille 103
N is Müller ein geborener Elſäſſer der 1870 für Frankreich optirt hat e
Namens Müller

J e F M 36 zJ r wen1 9 1 D M E JJn feinem Haufe wohnte der deutſche Militärn franz ndnfehen141 1 varpion T
attaché Oberſt v Schwartzkoppen
rechtes Ueberſetzungsbureau eingerichtet
Kammerdiener der Botſchaft Letztere brachten Müller alle Brief
ſchaften welche nur irgend erwiſchbar waren ſogar Privatbriefe
der Komteſſe Münſter der Tochter des Botſchafters Endlich erwiſchte
Graf Münſter die Burſchen bei der Durchſtöberung ſeiner Briefe und
jagte ſie hinaus Oberſt Schwartzkoppen verließ ſofort die Wohnung
allein der famoſe petit bleu war bereits geſtohlen und kam ſo in die
Hände des Oberſt Picquart des damaligen Chefs des franzöſiſchen Jn
formationsbureaus

Rom 14 Oktober Telegr des B Jm Auftrage des
Papſtes begab ſich geſtern der Kardinal Staatsſekretär Rampolla zur
preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen Stuhl und gab dem in
Vertretung des bisherigen Geſandten von Bülow fungirenden Geſchäfts

träger die friedlichſten Erklärungen ab Jede Gefahr eines Bruches
zwiſchen Preußen und dem Vatikan iſt jetzt beſeitigt Tiefen Eindruck hat

auf den Papſt der Umſtand gemacht daß die deutſchen Katholiken ent
gegen der franzoſenfreundlichen Politik des Kardinals Rampolla in der

Der Portier Müller hatte ein regel
Seine Helfershelfer waren zwei

Spoclaſſtat ODoppeſt goroingie

SDettfedern

15 Oktober Seite 3 F
Frage des Protektorats über die Chriſten im Orient die Reichsregierung
ſo energiſch unterſtützen

Paris 14 Oktober Wolff s Bur Infolge des Beſchluſſes de
Verwaltungsrathes des Syndikaces der Eiſenbahnen Frankreichs und
der Kolonien einen Streik der Angeſtellten der Eiſenbahnen anzuordnen
wurde in den Rämlichkeiten des Syndikats eine Hausſuchung vorgenommen

Die Korreſpondenz und verſchiedene andere Schriftſtücke wurden mit Be
ſchlag belegt

VParis 14 Oktober Wolff s Bur Die Garniſsnen ſind
konſignirt Jn Rouen iſt der Oſt Bahnhof von 120 Mann des Genie
corps beſetzt die dazu beſtimmt ſind die etwa in den Ausſtand treten
den Beamten zu erſetzen Die Oſt und die Weſibahngeſellſchaft er
klären ſie fürchteten keine Arbeitseinſtellungen träfen jedoch Maß
regeln zur Sicherſtellung des Dienſtes Auch die Bahnhöfe von
Arras und Betthune ſind militäriſch beſetzt in Grenoble ſind die Truppen

gleichfalls in den Kaſernen konſignirt Geſtern Abend fand in der
Arbeitsbörſe eine Verſammlung der Bauarbeiter zu Gunſten des General
ſtreikes ſtatt Die Redner forderten zur Ruhe auf Jn Folge der
von verſchiedenen Seiten gemeldeten Truppenzuſammengiehungen laufen
beunruhigende Gerüchte in der Stadt um

Konſtantinopel 14 Oktober Wolff s Bur Das Kaſemattſchiff
Aſſariturfik die Corvette Jdſchlalije die acht Sultanie der Torpedofäger
Pelenkidaja und der Kreuzer Jzmir haben Befehl erhalten morgen zur
Begrüßung der deutſchen Majeſtäten nach den Dardanellen abzu
gehen Hier ſind bereits über zweihundert deutſche Touriſten an
gekommen in Jeruſalem nimmt die Zahl der eintreffenden Touriſten
täglich zu es herrſcht dort bereits Mangel an Wohnungen

London 14 Oktober Telegr des B Der deutſche
Schooner Leipzig der in Weymouth eingetroffen iſt hat einen Zu
ſammenſtoß mit dem Segelſchiff Racer gehabt Dieſes iſt unter
gegangen Drei Mann der Beſatzung ertranken Der Kapitän wurde
auf die Leipzig gerettet

London 14 Oktober Meldung des B Aus Shanghai
meldet das Bureau Dalziel der deutſche der britiſche und der japaniſche
Geſandte hätten wiederholt dringend eine Audienz beim Kaiſer von
China verlangt die Mitglieder des Tſung li Yamen dies aber für un
möglich erklärt da der Kaiſer in dem kleinen Gebäude neben dem Palaſi

der Kaiſerin im Sterben liege Dort ſei niemand der Zutritt geſtattet

Standesamt Halle
Aufgeboten

13 Oktober Der Stadtbahnwagenführer Guſtav Kilian und Lina Gebicke
Ackerſtraße 4 und Obergebra Der Privatmann Wilhelm Franke und
Bertha Zöllner Gr Schloßgaſſe 10 und Taubenſtraße 17 Ber Polizei
ſergeant Friedrich Haniſch und Bertha Lerche Streiberſtraße 1 Der Orts
krankenkaſſen Beamte Gottvertrau Damm und Lyda Rudolph Leipzig Gohlis
und Halle Der Böttcher Paul Möbius und Emilie Kerk Cordetha
Der Schneidermeiſter Ewald Weßel und Bertha Gerhardt Bornſtedt
Der Arbeiter Auguſt Spanier und Marie Urban Burg Der Schmied
Georg Hundshagen und Ella Krüger Giebichenſtein und Hohenweiden

Eheſchlieſzung
13 Oktober Der Schneider Heinrich Sonntag und Antoni Spahier

Barfüßerſtraße 9 und Kl Berlin 1
Geboren

13 Oktober Dem Schmied Wilhelm Veidt eine T Lina Martha Merſe
burgerſtraße 71 Dem Handarbeiter Auguſt Pröſel eine T Bertha Luiſe
Schmiedſtraße 30 Dem Flurſchütz Valentin Stolze ein S Walther Arno
Thomaſiusſiraße 35 Dem Schuhmacher Hermann Winſel ein S Guſtav
Wilhelm Paul Geiſtſtraße 33 Dem Schloſſer Hermann Flügel ein S
Hermann Theodor Friedrich III Vereinsſtraße 6 Dem Bahnarbeiter
Reinhold Steckner ein S Reinhold Otto Hermann Karlſtraße 5 Dem
Fleiſchermeiſter Gottlob Fuchs ein S Georg Guſtav Walther Fritz Reuter
ſtraße 1 Dem Handarbeiter Johannes Hoffmann eine S Otto Willy
Kl Brauhausſtraße 14 Dem Arbeiter Auguſt Rothe eine T Anna Auguſte
Jſolde Orphelia Thusnelda Gerberſtraße 4 Dem Hilfsbremſer Otto
Herrmann eine T Minna Gertrud Thorſtraße 20 Dem Schneider Her
mann Steinfelder ein S Karl Otto Paul Gr Ulrichſtraße 51

Geftorben
13 Oktober s Kernmacher Otto Schieferdecker S Paul 4 J Klinik
Der Kürſchner Wilhelm Romahn 40 Klinik Des Gaſtwirth Her

mann Angermeyer Ehefrau Karoline geb Salzmann 47 J Diakoniſſenhaus
Der Schuhmachermeiſter Julius Heine 56 J Diakoniſſenhaus Das

Dienſtmädchen Johanne Recke 20 Thorſtraße 26 Des Gepäckträger
Emil Keil T Margarethe 8 Dryanderſtraße 22 Des Fabrikarbeiter

O Dir J rn r 2 l 914Vtto Diener T Martha Die
Neue Herbſtmoden Die Prinzeßrobe taucht wieder auf engliſche

Kleider mit dem bekannten Wiener Aufputz erfreuen ſich großer Beliebt
heit Ball und Geſellſchaftskleider werden ſehr reich geputzt getragen
Unter den Konfektionsſtücken bildet der lange Paletot Redingote die

rößte Neuheit Jn Farben werden beige grau und lila bevorzugt
s eben erſchienene Heft 2 der Wiener Mode bringt eine Anzahl

origineller Toiletten dieſer Art darunter ein großes farbiges Moden
tableau Das Boudoir enthält ſieben zum Theile wenig bekannte
Bildniſſe weiland Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth außerdem die
letzte Toilette die für die hobe Frau angefertigt wurde Preis des
Heftes 45 Pf Abonnement 2 Mk 50 Pf Zu beziehen durch alle Buch
handlungen und vom Verlage der Wiener Mode Wien Wienſtraße

bücher Etageren
von 1 Mark an

Voton Und APtenständer

Bok Etagèren

S

S PanoeoelseV F bitter Halle a
Leipziger Straße 90

BVorausſichtliches Wetter am 15 Oktober 1898
Nord weſtlicher Wind veränderliche Vewölkung kühler

zeitweiſe noch mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 13 Oktober Weißenfels Oberp 2,30
14 Oktober Halle unterhalb 1,68 Trotha 1,32 13 Oktober
Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,14 Oberpegel 4 1,42
Dresden 1,54 Magdeburg 4 0,95

AAAA

Dur Renehtung Drr Geſammt Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Conrad u
Kamberg in Cotthus betr direkten Verſandt von Tuch
BVukékin Cheviot Schlaſdecken c bei worauf wir unſere
Leſer beſonders aufmerkſam machen Von der Firma werden
nur ſolche Waaren verſandt deren Qualität und Haltbarkeit
gründlich geprüft ift Muſter Kollektionen werden auf Ver
langen franco zugeſandt

t we n r 55

und Daumen

heib und Tischwäsche

fertige Betten Bettstellen Inletts fertige
Berüge u Betttücher Bettdecken Schlafdecken

zu anerkannt billigsten Preisen

SeeGeschäftshaus

Wwin
Marktplatz 2 u 8

o

Halle a S



ünmter aletots
Hohenzollern Mäntel

S idee
Kutscher Mäntel

Livre Anzüge
in allen Stoſtarten und jeder Preislage

95 ne Jn dw ehe S d W t t v ar 8

h a S

feis te aegvey Rebhühner

Lerchen Krammetsvögel Hasen Rehwild
Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren

täglich frische Fraustädter und Frankfurter

Haſen
E mpf ſich geſchoſſDie n Veneette

haben ihren Stand Markttags in der
Nähe der Preißelbeeren Streiberſtr 32 u Stand a d Wochenmarkt

Vorsicht bei clem Einkauf von Kakao

Die Sabrik der Kakao Gompagnise
Theodor Reichardt en u Wandshek Hamburg

fabricirt nach patentiertem Verfahren re
Reichardt s Doppel gakao der edelſte Kakao der Welt u

nur 15 Oelgehalt verbürgt rein u ſchnell lösl 2,20

Sanitas sölt wie alle anderen Kakao 180
Kamerun Fabrikate deutſchen od holländ 1,80

i Helios Kakao Altbekannte Marken ſtärker ent 2

Economiga Urſprungs verbürgt rein und 1,60

Caos ſchnell löslich 1,40Sfennig verbürgt rein und ſchnell löslich 1,20
Haferkakao Halb und Halb I

Reichardt s Optima Chokolade 60Fenn in Pfd Tafeln 1,50 30
ond

Verſand Bedingungen
Bei Poſtbezügen gewähren wir von 5 Pfd oder s Kartons ab eine Porto

vergütung von 5 Dfg pro Pfd oder Karton Bei Bahnbezügen von 32 Pſd
oder Kartons an gewähren wir außer freier Zuſendung pro Pfd bezw Karton
einen Rabatt von 5 Pfg auf Rährmittel und Pſennigkakao auf alle übrigen
Marken 10 Ffg Jn den Stadtbezirken der Verſandabteilungen liefern wir
von 1 Mark an frei Haus nach den betreffenden Pororten von 2 Mark an

Verpackung wird nicht berechnet Die Lieferung geſchieht gegen vor
herige Kaſſe oder Nachnahme

h

Alle Beſtellungen ſind an die nächſte Verſandabteilung zu richten

Ferſandabteilungen in Zerlin Halle Hamburg Hannover Köln Frank
ſurt a Kaſſel Stuttgart München Rürnberg Dresden Vreslau Stettin
Danzig Seipzig

KSaison Neuheſten Ausstellung

in meinen

14 grossen Schaufenstern
ist von Interesse und Bedeutung für jeden Käufer und bitte bei Bedarf um gefällige

Benachtung

Be ea ſteiſudren jeder Art geſorg billig

Ab Lange Schillerſtr 37

Hut Magazin n en
zum Pfau
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Jagd Foppen
Interims oppem

Wasserdiehte bayr Loden Joppen

Jagd g Anzüge in warten
Knabhen Paletots

Schul Anzüge
von Lodenstoſſen für Knaben und

Jünglings Grösse

du beginn i Accheml

e hS Zeichenpapieren Pauspapieren
empfehlen Markt 22 S chinesischen AusziehtuschenPottel S Broskowski Speciaſſat nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen

o Albin Hentze Schmrerſtr 24
Kinderloſe Leute wünſchen ein Kind Damen u Kinderkleider werd billigſt

ange ertigt Merſeburgerſtr 153 Iſowie junge Gänſe Enten Hühner e J Pflege zu nehmen Gr Berlin 14zu ermäßigten Preiſen Roh Anton S Wäſche u Garderobe beſſert aus Neue Dfenrohre empfiehlt billig
Fr C Müller Giebichenſt Kl Breitenſtr 13,I J Sternlicht Lilienſtr 19

Seitens unlauterer Konkurrenz wird unsere firma

zur Einführung minderwertiger Rakaofabrikate

missbraucht Unsere Marken sind nur direkt
von uns bezw durch unsere Gersandabteilungen

zu beziehen Lose ausgewogenes oder in Ver
packungen ohne unsere Firma feilgebotenes
Kakaopulver ist minderwertig und rührt nicht

von uns her

KaxA0 Conracr Mropon Rrichann

0 V
G FaRRIß

Proben sämmtlicher Kakaos werden kostenlos versandt
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